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vom 12. März 2018

Lubin‘sche Karte – Studienfahrt Posen/Poznan – „Die Dänen“ –  
Kirchenbauforum – Zeitschrift „POMMERN“

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für pommersche 
Kirchengeschichte. Hier nun die nächste Ausgabe der Informationen, die an die Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft und darüberhinaus an einen weiten Bezieherkreis gehen.

1. Vortrag im Pommerschen Landesmuseum: 400 Jahre Lubin‘sche Karte
Am Dienstag, 20. März um 18 Uhr hält im Pommerschen Landesmuseum Greifswald der Vorsitzen-
de der Historischen Kommission, Dr. Haik Porada (Leipzig/Grimmen), einen Vortrag über:  
„400 Jahre Lubin‘sche Karte – Kartographie und Landesbeschreibung im Goldenen Zeitalter  
Pommerns“.

2. Studienfahrt der AG für pommersche Kirchengeschichte „Großpolen / Wielkopolska einst 
und jetzt“ vom 13. bis 17. September 2018
Die Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte lädt zu einer Studienfahrt vom  
13. bis 17. September 2018 nach Gnesen / Gniezno und Posen / Poznan ein. Unter Leitung von 
Frau Dr. Malgorzata Grzywacz, Kulturwissenschaftlerin und Germanistin an der Adam-Mickie-
wicz-Universität Poznan und Prof. em. Dr. Werner Buchholz aus Greifswald werden Geschichte 
und Gegenwart in einem Gebiet erlebt werden können, das eng verbunden war und ist mit Pom-
mern. Neben Besichtigungen in Gniezno / Gnesen und Poznan / Posen werden Exkursionen in das 
Freilichtmuseum Lednica, dem Ursprungsort der polnischen Piasten sowie nach Leszno / Lissa 
und Wschowa / Fraustadt angeboten – Orte, die für die Geschichte der Reformation in Polen und 
das polnische Luthertum besondere Bedeutung haben. 
Die Unterbringung erfolgt in Einzelzimmern im Gästehaus auf dem Campus der Univ. Poznan / 
Institut für Europäische Kultur in Gniezno. Die Kosten für die Teilnahme (Unterkunft und Verpfle-
gung vor Ort, Gebühren) betragen ca. 200 Euro, die Anreise nach Poznan erfolgt individuell mit der 
Bahn; von Berlin aus fährt ein Eurocity in knapp drei Stunden direkt nach Poznan.
Interessenten möchten sich bitte melden bei der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Sup. i.R. 
Rainer Neumann, Martin-Luther-Str. 9 17489 Greifswald, Tel.: 03834 85 43 40 oder 0151 149 66 
371. Am besten über E-mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de. Sie erhalten dann ein 
genaues Programm und ein Formular für die Anmeldung.

3. Ausstellungseröffnung in Greifswald: „Die Dänen – Schenkung Christoph Müller“ 
Die Ausstellung „Die Dänen – Schenkung Christoph Müller“ ist vom 25. März bis 12. August im 
Pommerschen Landesmuseum in Greifswald zu sehen. Die Eröffnung findet am 25. März um  
15.00 Uhr statt. 
Endlich werden alle 380 dänischen Gemälde, Zeichnungen und Druckgraphiken, die der Ber-
liner Sammler Christoph Müller zusammentrug und 2016 an das Land Mecklenburg-Vorpommern 
schenkte, ihren Auftritt haben. Es ist die größte zusammenhängende Sammlung dänischer Malerei 
in einem deutschen Museum. Das Landesmuseum schreibt dazu: „Freuen Sie sich ab März 2018 
auf einen weiten Blick vom „Goldenen Zeitalter“ der dänischen Malerei bis zur Jahrhundertwende 
und lassen Sie sich von den leuchtenden Bildern mit ihren hohen Himmeln, dem klaren Licht der 
See, fliegenden Segeln, stillen Rückzugsräumen und dem ein oder anderen Fischer und Piraten 
begeistern. „Velkommen“ bei den Dänen!“
Das umfangreiche Begleitprogramm finden Sie im Download unter:
https://www.pommersches-landesmuseum.de/fileadmin/user_upload/Programm_Daenen_web.pdf



4. Terminhinweis: Erste Tagung des Berliner Kirchenbauforums
Vom 20. bis zum 23. September 2018 wird zur ersten Tagung des Berliner Kirchenbauforums 
in die Katholische Akademie in Berlin eingeladen. Die Tagung steht unter dem Titel Evangeli-
scher und katholischer Kirchenbau zwischen 1848 und 1938 in den deutschsprachigen  
Gebieten östlich der Elbe. Der „Call for Papers“ ist ergangen.
Weitere Informationen: http://berlinerkirchenbauforum.de
Das Mitglied der AG, Dr. Arvid Hansmann aus Greifswald, wird dabei einen Vortrag über die 
Stettiner Kirchenbauentwicklung von 19. bis ins 20. Jahrhunderts halten.

5. Stand der Rettung der Zeitschrift „POMMERN“
Nachdem der „Pommersche Greif“ die Zeitschrift erst einmal aus der Insolvenzmasse her-
ausgekauft hat und Staatssekretär Dahlemann eine Finanzierung der beiden fehlenden Hefte 
2017 zugesagt hat, ist Heft 3/2017 inzwischen ausgeliefert worden und Heft 4/2017 ist in der 
Produktion.
Informationen hierzu: http://zsp.pommerscher-greif.de/zeitschrift-pommern-es-geht-voran
Um die Zeitschrift mit einem ausreichenden Abonnementsbestand weiterführen zu können 
braucht es eine ganze Reihe von neuen Beziehern. Ein Probeheft kann bestellt werden.
Ich danke allen, die nach den letzten Rundbriefen sich für eine Bestellung entschieden haben 
– das hat uns sehr geholfen, danke!

Gute Aussichten: Auf dem Ryck in Greifswald schmilzt das letzte Eis und das Landesmuseum 
bietet fast 400 neue Bilderlebnisse in der „St. Petersburger Hängung“.  
Ihnen wünsche ich dabei erkenntnisreiche Zeiten und verbleibe mit freundlichem Gruß 
Ihr Rainer Neumann
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Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft für pommersche 
Kirchengeschichte e.V. Sollten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns über Veranstaltun-
gen und Neuerscheinungen auf dem Gebiet der pommerschen Kirchen- und Landesgeschichte 
wünschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse aus unserem E-Post-Ver-
teiler löschen können.


